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DAS BILDUNGSNETZWERK STEHT 
FÜR DEN ZIELGERICHTETEN EIN-
SATZ VON RESSOURCEN ZUR 
SPRACH- UND BILDUNGSFÖRDE-
RUNG SOWIE GENERATIONSÜBER-
GREIFENDES LERNEN UND DAMIT 
FÜR EINEN BESSEREN ZUGANG 
ZU AUSBILDUNG UND BESCHÄFTI-
GUNG.

AUSGANGSPUNKT UND ANLASS 
FÜR DAS PROJEKT
Die Südliche Friedrichstadt liegt mit-
ten im Herzen Berlins. Viele Bewohne-
rinnen und Bewohner haben türkische 
oder arabische Wurzeln. Kinder und 
Jugendliche weisen häufig Sprach- 
und Bewegungsdefizite auf, Arbeits-
losigkeit und Kinderarmut liegen deut-
lich über dem Berliner Durchschnitt. 

Das Bildungsnetzwerk Südliche Fried-
richstadt wurde 2009 ins Leben ge-
rufen, um die Bildungs- und Zukunft-
schancen der Kinder, Jugendlichen 
und Familien in der Region zu verbes-
sern und neue Bildungsangebote zu 

entwickeln. Mit dem Bildungsnetzwerk 
sollte zudem ein fachübergreifender 
Austausch zwischen den Trägerschaf-
ten, Institutionen und Einwohnerinnen 
und Einwohnern geschaffen werden.

RAHMENBEDINGUNGEN
Die AWO Berlin Spree-Wuhle e.V. war 
vom 01.04.2010 bis 28.02.2013 Trä-
ger des Projekts „Jedes Quartier ist 
exzellent – Bildungsnetzwerk Südliche 
Friedrichstadt“. Durchgeführt wurde 
das Vorhaben gemeinsam mit dem 
Diakonischen Werk Berlin-Stadtmitte 
e. V. in Verbindung mit den Projekten 
Rucksack (AWO) und Stadtteilmütter 
(Diakonie) sowie in enger Abstim-
mung mit dem Jugendamt. Ziel war 
es, den Austausch zwischen den Bil-
dungs-, Betreuungsangeboten und –
einrichtungen in der Bezirksregion zu 
verbessern. Vorhandene Ressourcen 
sollten übergreifend nutzbar gemacht 
werden, um sich gemeinsam für die 
Umsetzung der definierten Ziele zu 
engagieren. 

PROJEKTINHALT
Im Mittelpunkt des Vorhabens stan-
den zunächst der Aufbau von Kom-
munikationsstrukturen sowie die 
Durchführung von Fortbildungen 
und themenbezogenen Projekten. 

Das Bildungsnetzwerk wurde konti-
nuierlich ausgebaut und eine enge 
Verzahnung von Eltern- und Familien-
bildung, die Entwicklung von Bildungs- 
und Erziehungspartnerschaften in Kita 
und Grundschule sowie eine integrier-
te Familienarbeit gefördert. 

Ein Ziel des Netzwerkes war die Ent-
wicklung einer neuen Qualität der 
Bildungsangebote: Dazu gehört auch 
das von der AWO in Kooperation mit 
zehn Kitas und zwei Grundschulen 
durchgeführte sogenannte „Rucksack-
programm“, das Elternpartizipation 
und Sprachförderung vorsieht. Eltern 
und Bildungseinrichtungen gehen 
demnach eine (Bildungs-) Kooperati-
on ein. Die Eltern kommen wöchent-
lich für zwei Stunden in die Einrichtung 
und erhalten dort Anregungen und 
Arbeitsmaterialien zu verschiede-
nen pädagogischen Themen, die sie 
dann zu Hause in der ihnen vertrauten 
Sprache gemeinsam mit ihren Kindern 
spielerisch bearbeiten. Für die Bil-
dungs- und Lernerfolge von Kindern 
ist es förderlich, wenn Eltern und pä-
dagogische Fachkräfte die Kinder ge-
meinsam begleiten und ein gemeinsa-
mes Bildungsverständnis entwickeln. 

Ganz wesentlich ist dabei auch die 
Förderung der Sprachkompetenz des 
Kindes. Diese ist der Schlüssel zur 
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Integration und schulischen Erfol-
gen. Aus diesem Grund ist auch die 
frühestmögliche Sprachbildung und 
-förderung unter Berücksichtigung der 
häufig vorhandenen Mehrsprachigkeit 
der Familien einer der Schwerpunkte 
des Rucksackprogramms. 

Ein weiterer wesentlicher Baustein die-
ses BiQ-Projektes ist die Umsetzung 
des sogenannten „Early-Excellen-
ce-Ansatzes“1, der ebenfalls vorsieht, 
möglichst frühzeitig die Stärken und 
Kompetenzen des Kindes zu erkennen 
und diese dann im partnerschaftlichen 
Miteinander von Eltern und pädagogi-
schen Fachkräften zu fördern. 

Um Brüche im Bildungsweg zu vermei-
den, ist eine enge Zusammenarbeit 
von Familie, Kita, Grundschule und 
Sekundarschule notwendig. Insbeson-
dere während der Übergangszeit von  
der Kita zur Grundschule und dann zur 
weiterführenden Schule sind die Eltern 
wichtige Begleiter. Zusätzlich standen 
und stehen dank einer Anschlussförde-
rung bis heute im Bezirk dafür die soge-
nannten Stadtteilmütter und Kiezlotsen 
als „Brückenbauer“ zwischen Eltern 
und Bildungseinrichtungen zur Verfü-
gung. Damit wird nicht nur den Kin-
dern und Jugendlichen, sondern auch 
den Eltern und Großeltern geholfen,
einen neuen Zugang zu 

Allgemeinbildung und Beschäftigung 
zu erhalten. 

In Zusammenarbeit mit Volkshoch-
schulen und Bibliotheken wurde das 
gemeinsame Lernen von Eltern und Kin-
dern unterstützt. Zudem hat die AWO 
mit dem „Bildungswegbegleiter“ einen 
Ratgeber für die Eltern erstellt, der den 
Bildungsweg von Kindern dokumen-
tiert. 

Durch zahlreiche Angebote sollen 
neue Wege zu Ausbildung und Be-
schäftigung geschaffen beziehungs-
weise das Interesse der Eltern an ei-
gener Berufswegplanung neu erweckt 
werden. So werden sie Vorbilder für 
ihre Kinder, die verstehen sollen, dass 
kontinuierliches Lernen ganz selbst-
verständlich ein Leben lang dazu ge-
hört. 

Über mehrere kleine sogenannte Mik-
roprojekte konnten erfolgreich Koope-
rationen mit verschiedenen  Beteilig-
ten aus dem Kiez wie Kitas, Schulen, 
Bibliotheken oder Theatern gestartet 
und mit diesen Projekten der „Ear-
ly-Excellence-Ansatz“ weiter veran-
kert werden. In Zusammenarbeit mit 
dem Projekt Kinderwelten konnte ein 
„Bildungswegbegleiter“ – also ein Ar-
beitsbuch und eine Orientierung für 
Eltern zur Beobachtung ihrer Kinder 

nach dem „Early-Excellence-Ansatz“ 
entwickelt werden. Kursleiterinnen 
und Kursleiter der Volkshochschule 
wurden geschult, ein Modul für das 
gemeinsame Lernen von Eltern und 
Kindern zu entwickeln. Insgesamt 
sechs Multiplikatorinnen konnten zu 
„Early-Excellence“ Beraterinnen in 
der Region ausgebildet werden und 
stehen dem Netzwerk mit ihren Kom-
petenzen nun für die weitere Profilie-
rung der Einrichtungen zur Verfügung.

1) Die Idee von Early-Excellence ist, Kinder 
frühzeitig so umfassend wie möglich zu för-
dern und dabei die individuellen Bedürfnisse 
und Fähigkeiten jedes einzelnen Kindes zu 
entdecken und gemeinsam mit der Familie 
des Kindes weiter zu entwickeln. 
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KONKRETE ERGEBNISSE
Die verbesserte Sprachkompetenz 
zeigt sich als Indikator bei Einschu-
lungsuntersuchungen. Auch die An-
meldung jüngerer Kinder in den Kitas 
steigt an. 
Durch die entstandenen Elterninitiati-
ven in den Kitas haben sich Bildungs- 
und Erziehungskooperationenn gebil-
det, die verlässlich und erprobt sind. 

Durch Sprachlerntagebücher und 
Lerndokumentationen ist der Über-
gang von der Kita auf die Grundschu-
le für viele Kinder einfacher geworden. 
Auch das Image der Grundschulen 
hat sich verbessert, denn Eltern aus 
dem Einzugsgebiet melden ihre Kin-
der an den jeweils für sie zuständigen 
Schulen an. Bildungsprozesse gelin-
gen an den Übergängen fließender 
durch einen „Bildungswegbegleiter“, 
der gemeinsam von Eltern, Kindern 
und Bildungsinstitutionen genutzt wird. 
Die Eltern sind nach dem „Early-Excel-
lence-Ansatz“ besser über ihre Kinder 
und deren Lernerfolge informiert. Die 
Kinder und Jugendlichen gehen mit 
Freude und großer Sicherheit den 
nächsten Bildungsschritt.

NACHHALTIGKEIT
Das Bildungsnetzwerk hat die Ko-
operationsstrukturen nachhal-
tig gefestigt. Das gemeinsame 

Bildungsverständnis hat wesentlich 
dazu beigetragen, Eltern intensiver zu 
beteiligen und ressourcenorientierte 
Angebote zu entwickeln. Maßnahmen 
zur Sprachförderung und Elternpartizi-
pation erhöhen die Bildungschancen 
von Kindern. Wegen des großen Pro-
jekterfolges konnte eine Anschlussfi-
nanzierung erfolgen, die die Fortset-
zung des Projektes sichert.

TRÄGERSCHAFT
Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) ist einer 
der sechs Spitzenverbände der Frei-
en Wohlfahrtspflege und hat neben 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden rund 
145.000 hauptamtliche Mitarbeitende 
in Deutschland. Ihre Hauptaufgabe 
besteht darin, sozial schlechter ge-
stellte Menschen zu unterstützen. Sie 
betreut Menschen mit Behinderungen 
und ältere Menschen, betreibt Kinder-
gärten und Familienzentren, offene 
Ganztagsschulen, psychiatrische und 
forensische Kliniken, Einrichtungen 
für Ferienfreizeiten und Beratungs-
stellen für Migrierte, Asylbewerbende 
und Menschen in Notlagen. Die AWO 
Spree-Wuhle e.V. ist ein Ortsverband 
der Arbeiterwohlfahrt.

DIE VERBESSERTE SCHLÜSSELKOM-
PETENZ SPRACHE ZEIGT SICH ALS 
INDIKATOR BEI EINSCHULUNGS-
UNTERSUCHUNGEN. AUCH DIE AN-
MELDUNG JÜNGERER KINDER IN 
DEN KITAS STEIGT AN.
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